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entstanden, das gestalterisch gut in die Umgebung eingefügt ist und an
dessen Süd- und Westseite 24 sehr begehrte Altenwohnungen errichtet
sind. Auch hier ist es gelungen, sich der Kleinteiligkeit in der Bauweise des
Fischerviertels anzupassen.
Sorge macht noch die übermäßige Verkehrsbelastung des Johanniswalls und
der Nordertorkreuzung. Hier hoffen wir in den nächsten Jahren eine Lösung zu
finden und den Johanniswall wieder zu dem zu machen, was er einmal war"
Eine Entlastung verspricht sich der Rat von dem Ausbau des Berliner Rings bis
zur Bundesslra$e 215. Allerdings gibt es erhebliche Widerstände dagegen, die
die verkehrsmäßigen Notwendigkeiten aus ökologischen Gründen verneinen.
Die 1981 ausgelaufene Wahlperiode des Rates brachte gleichzeitig den
Abschluß der großen Bauvorhaben auf dem Gebiet des Schulwesen und des
Sports. lm Osten entsteht die Kreisberufsschule unübersehbar für den, der
von der Autobahnabfahrt Verden Nord kommt. Gegenüber befinden sich die in
den letzten Jahren fertig gestellten Sportanlagen der Ortschaft Dauelsen,
mit denen die Stadt den Sport dezentralisieren möchte. ln der Kernstadt selbst
ist das Stadion vollständig erneuert und mit einer Kunststoff-4OO m-Bahn
versehen; an der Rennbahn bef indet sich ein neues Gebäude, das als Umkleide-
und Versammlungsgebäude für die gegenüberliegenden Sportplätze, bei dem
Pferderennen aber auch als Totalisator dient. Freunde des Handballsports
können die in die zweite Bundesliga aufgestiegenen Spieler unserer Stadt
in der neuen Aller-Weser-Halle bewundern, die rund 1400 Zuschauer faßt.
Unser altes Krankenhaus befindet sich seit einigen Jahren bei weiterlaufendem
Betrieb im Umbau, um es technisch zu modernisieren und neuzeitlichen
Forderungen anzupassen.
Auch auf privater Ebene geschieht viel in allen Teilen der Stadt. lm Zuge der
Stadtsanierung sollnach Fertigstellung des lnnenstadtrings die Fußgängerzone
bis zur Herrlichkeit verlängert und alsdann der Rathausplatz umgestaltet
werden, um hier für die Besucher der lnnenstadt verkehrsberuhigte Zonen zu
schaffen.
Wenn es die leider auch in Verden knapper werdenden Mittel erlauben, hoffen
wir, die Stadt auch in Zukunft zu ihrem Vorteil weiter entwickeln zu können,
ohne ihr, wie man heute so sagt, die ldentität zu nehmen.
lch freue mich schon auf das Gespräch mit den vielen Ehemaligen bei dem
nächsten Treffen und werde mich danach erkundigen, welchen Eindruck die
weitere Entwicklung unserer Stadt auf sie gemacht hat.

Personalnachrichten

Zur Vollendung ihres
100. Semesters gratulieren wir:

Wilhelm Bartels, Goslar
Dr. Wilhelm Knoop, Darmstadt
Dr. Walter Stiemke, Voerde
Gerhard Wetzel, Peine

Wir trauern um unsere Mitglieder
Friedrich Ahnemann
Jürgen Ropers
Gerd Scheppelmann
Walter Seifert

Wir trauern um die früheren Lehrer
Rudolf Beuthel
Johannes Sowa


